
Hinweise für das Konversatorium Geshihte der Mathematik SS 2010Für die Vortragenden:�Zielgruppe� des Vortrages sind die Kollegen, also Studenten im zweiten Studienabshnitt. All-gemeine Grundkenntnisse des Sto�es können daher vorausgesetzt werden (können aber, fallszwekmäÿig, kurz wiederholt werden). Die Aufgabe besteht darin, ein Thema zur Geshihteder Mathematik (möglihst interessant) vorzustellen, wobei stets auh beispielhaft auf die ma-thematishen Inhalte einzugehen ist. Unter diesem Gesihtspunkt ist auh auszuwählen, welheAbshnitte detailliert, und welhe bloÿ im Überblik dargestellt werden. (Als Thema kann zumBeispiel ein Mathematiker, ein Zeitabshnitt, eine Region, die Entwiklung eines Begri�s odereines Problems gewählt werden.)Die für den Vortrag verwendete Literatur sollte niht als möglihst getreu wiederzugebendeVorlage angesehen werden! Je nah Bedarf kann und soll der Vortrag um vorbereitendes oderweiterführendes Material ergänzt werden. (Bedenke auh, daÿ ein guter Vortrag einen anderenAufbau verlangt als ein guter Artikel!) Natürlih können auh � aber niht nur � Quellen ausdem Internet (mit entsprehender Vorsiht) verwendet werden. Für alle Quellen gilt (selbst-verständlih): Sie sollen niht bloÿ übernommen, sondern verarbeitet werden.Die Vorträge sollten für eine Länge von etwa 40 Minuten � Doppelvorträge für etwa (zusammen)80 Minuten � geplant werden. Es emp�ehlt sih, shon von Anfang an zu überlegen, welhesMaterial bei Bedarf ausgelassen bzw. hinzugefügt werden kann. Die Wahl der Hilfsmittel (Tafel,Folien, Beamer) bleibt den Vortragenden überlassen. Wegen der groÿen Teilnehmerzahl istes erforderlih, Vorträge auh auÿerhalb der vorgesehenen Doppelstunden (Montag 11�13h,Mittwoh 9-11h) abzuhalten. Die Termine dafür werden einzeln vereinbart. Der Besuh derTermine ist frei wählbar � über das gesamte Semester soll der Besuh dem einer zweistündigenLehrveranstaltung entsprehen.Als shriftliher Beitrag wird keine Ausarbeitung des Vortrages verlangt, sondern eine kurzeshriftlihe Zusammenfassung � also (adaptiert an das Thema): die wihtigsten historishenDaten, eine Erläuterung der behandelten mathematishen Fragen, die Einordnung in gröÿereZusammenhänge, und natürlih Literaturhinweise �, die dafür geeignet ist, interessierten Kol-legen als Gedähtnisstütze`, bzw. Basisinformation zum Thema (die also unabhängig vom Vor-trag lesbar sein soll!), zu dienen. (Man denke eventuell an ein ausführlihes Stihwort in einemLexikon oder Handbuh. Gemeint ist also weder eine bloÿe Gliederung noh eine vollständigeAusarbeitung.) Diese Kurzfassung` kann � muÿ aber niht � mit einem allfälligen Handout(freiwillig!) zum Vortrag übereinstimmen. Sie ist als pdf- oder rtf-File (eventuell auh txtoder html, aber � um allgemeine Kompatibilität zu garantieren � niht als do-Datei) abzuge-ben. Diese Zusammenfassungen werden über die Internetseite zur Vorlesung verfügbar gemaht,zusammen mit (freiwillig) abgegebenen Beamer-Dateien.Auÿerdem ist ein (ebenfalls kurzer) Erfahrungsberiht zum Thema und zum Vortrag ab-zugeben (Voraussetzung für ein Zeugnis, aber niht Bestandteil der Note): Hier sind � wiebei wissenshaftlihen Arbeiten üblih � alle verwendeten Quellen anzuführen (Literaturver-zeihnis, das sih von den Empfehlungen in der Zusammenfassung untersheiden kann). Fernerkann zum Beispiel zu folgenden Fragen berihtet werden: Hat das Thema den Erwartungenentsprohen? War es (bei der Vorbereitung) interessant? Wie ist es für einen Vortrag geeignet?Wie sind Sie mit den Unterlagen zurehtgekommen? Was würden Sie bei der Vorbereitung� beim Vortrag � beim nähsten Mal anders mahen? (Bemerkungen zu anderen Vorträgen� sowie allgemeine Bemerkungen zum Konversatorium � sind willkommen, wenn auh nihtverlangt.) Bei den Kommentaren sind (freiwillig!) auh Bemerkungen über den Stellenwert derMathematikgeshihte (in der Shule, an der Universität) willkommen.



Für Zuhörer:Ein Konversatorium ist keine Vorlesung, sondern eine Lehrveranstaltung, bei der ständige Mit-arbeit vorgesehen ist: Es beshränkt sih daher niht bloÿ auf den eigenen Vortrag! Zwishen-fragen � oder Fragen und Bemerkungen im Anshluÿ an die Vorträge � sind natürlih möglih.Insbesondere können und sollen auh allgemeinere Fragen (Gestaltung von Vorträgen, mit denThemen zusammenhängende Fragen) besprohen werden.Beurteilungsgrundlage:Die Note über das Konversatorium beruht (natürlih) vor allem auf dem Vortrag (Aufbau,Zusammenstellung, Verständnis, Präsentation), und der Zusammenfassung, berüksihtigt aberauh Eindrüke von der Mitarbeit. (Da die Zusammenfassung � im Gegensatz zum Vortrag �wiederholbar ist, kann sie �strenger� beurteilt werden.)Zur Themenwahl:Die Themen sollen über den Sto� der Lehrveranstaltungen hinausgehen und für den Vortragen-den (und auh für die Zuhörer) neues Material enthalten, damit sie zur Erweiterung des ma-thematishen Allgemeinwissens beitragen. (Auÿerdem soll im Konversatorium das selbständigeErarbeiten eines neuen Themas geübt werden.) Im �Normalfall� werde ih mih bemühen,in Übereinstimmung mit den Teilnehmern Themen zu �nden, die ihren Interessen entgegen-kommen. (Ih verbinde damit die Ho�nung, daÿ die Vorträge dadurh besser werden!) Auhselbständig gewählte Themen sind (nah Rüksprahe) möglih. Für alle, die sih auh selbstumshauen wollen, gebe ih hier einige möglihe Quellen für entsprehende Ideen an (Auswahl):Amerian Mathematial MonthlyMathematis MagazineMathematial IntelligenerWhat's Happening in MathematisSienti� Amerian (Spektrum der Wissenshaft)Mathematishe SemesterberihteMitteilungen der DMVBild der WissenshaftAllgemeine Büher zur Geshihte der Mathematik (Lexika, Wörterbüher) �nden sih in derBibliothek gegenüber dem Eingang (bei den Lehrbühern). GesammelteWerke und Biographiensind ebenfalls im ersten Raum nah dem Alphabet (Name des Mathematikers) aufgestellt. VieleBüher zur Geshihte der Mathematik (sowie �alte� Büher) sind separat aufgestellt. Diesesind für ein erstes Suhen praktish. Einige Büher �nden sih bei der Didaktik, manhe auhunter den allgemeinen Bühern (sowie natürlih auh in anderen Bibliiotheken) � eine Suheim Katalog ist daher ebenfalls wihtig!Allgemeiner Hinweis:Für das Verfassen von Texten aller Art � inklusive Beamer-Dateien � empfehle ih allen Natur-wissenshaftlern (aber niht nur diesen!), sih das (publi domain) Progamm TEX anzusehen.(siehe www.dante.de und die Software-Server der Universität und TU)Kontakt :Peter.Shmitt�univie.a.at(Wer mir eine kurze eMail mit Hinweis auf das Seminar shikt, kommt auf einen Verteilerfür allfällige Nahrihten.)eventuell aktualisierte Informationen unter www.mat.univie.a.at/~shmitt


